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Ihr 

Oliver Stolz
Präsident des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der herbeigesehnte wirtschaftliche Aufschwung deutete sich im 
vergangenen Jahr nur zaghaft am Horizont an. Zwar führen die 
Investitionspakete des Bundes zu etwas mehr Zuversicht, doch die 
Verteilungsdebatten der Mittel bremsen bisher noch einen echten 
Aufschwung. Und auch die andauernden globalen Handelshemm-
nisse aus Zöllen und Gegenzöllen und mehr noch die Kriege 
in der Ukraine und im Nahen Osten sind hier kontraproduktiv. 
Gleichzeitig steht die Wirtschaft in Schleswig-Holstein stabil und 
zuversichtlich da – besonders mit Blick auf den Tourismus und 
den Aufschwung bei Sicherheit und Verteidigung. 

Auch die Sparkassenbilanz 2025 ist von diesen wirtschaftlichen 
Entwicklungen geprägt. Mit einer leicht gestiegenen Bilanz
summe, einer positiven Entwicklung in der Kreditvergabe 
und einer weiterhin hohen Kundenzufriedenheit beweisen die 
Sparkassen, dass sie für ihre Kund:innen auch in wirtschaftlich 
unsicheren Zeiten ein verlässlicher Partner sind. Die Bilanzzahlen 
stellen wir in diesem Jahresbericht vor. 

2025 war auch ein Jahr, das uns gelehrt hat: Neues zu wagen und 
gleichzeitig Vertrauen zu stärken – genau das bleibt unser Auftrag für 
die Zukunft. Dafür steht insbesondere der Start von Wero.

Wie im vergangenen Jahr präsentieren die elf schleswig-holsteinischen 
Sparkassen in diesem Jahresbericht besondere Aktivitäten aus ihren 
Häusern. Dabei zeigt sich die gesamte Bandbreite des Wirkens in den 
Regionen des echten Nordens. Insbesondere landesweite Projekte, 
die sich um die Demokratie verdient machen, Kinder und Jugendliche 
in den Blick nehmen und die Vielfalt von Kunst und Kultur aufzeigen, 
stehen hier im Fokus. Gleichermaßen haben das Mittelstandsforum der 
Sparkassen und auch das Sparkassen-Tourismusbarometer uns und 
unseren Gästen interessante Einblicke und Perspektiven ermöglicht.

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre und einen interessanten 
Blick zurück in das Sparkassen-Jahr 2025.
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Als größter Bankengruppe in Schleswig-Holstein 
kommt den elf Sparkassen des Landes eine beson-
dere Verantwortung zu. Mit ihrer regionalen Ver-
wurzelung und persönlicher Beratung einerseits 
und digitalen Services und blitzschnellem Banking 
andererseits bieten die Sparkassen ein sehr breites 
Angebot für ihre vielfältige Kundschaft. Dafür ste-
hen mehr als 6.300 Mitarbeiter:innen und eine 
Bilanzsumme von 53,1 Mrd. Euro in 2025.

Zugleich stellen die Sparkassen bei ihren Kund:innen 
eine zunehmende Verunsicherung fest. Die steigen-
den Lebenshaltungskosten erhöhen den Beratungs-
bedarf. Die Finanzierungsfragen der Kund:innen 
sind von wachsender Komplexität. Die Sparkassen 
investieren daher weiter in ihre Köpfe und haben 
mehr Fachkräfte und Auszubildende eingestellt. 

Gleichzeitig verändern sich die Rahmenbedingungen  
für das Geschäft der Sparkassen. Der Finanzmarkt 
Deutschland ist sehr attraktiv – das unterstreichen 
die Aktivitäten von internationalen Wettbewerbern. 
Die Sparkassen nehmen als Marktführer diesen in-
tensiven Wettbewerb an, auf den sie unter anderem 
mit Wero und dem Wertpapier- und Fondshandel 
S-Neo über die mehrfach prämierte Sparkassen-App 
antworten.

Verlässlicher Partner
Die Sparkassen beweisen mit einer um 3,2 Prozent 
leicht gestiegenen Bilanzsumme (53,1 Mrd. Euro), 
einer gestiegenen Kreditvergabe und einem wei-
terhin hohen Kundenzuspruch, dass sie für ihre 

Kund:innen auch in wirtschaftlich unsicheren Zeiten 
ein verlässlicher Partner sind. 

Kreditgeschäft stabilisiert sich
Die Nachfrage nach Krediten ist stets ein wichti-
ger Indikator für die konjunkturelle Zuversicht der 
Kund:innen. Nach den herben Einbrüchen 2023 
läuft das Kreditgeschäft allmählich wieder in nor-
maleren Bahnen. So erhöhten sich 2025 die Kredit-
zusagen um 12,7 Prozent auf nahezu 5 Mrd. Euro. 
Vor allem die Zusagen an Privatpersonen legten im 
vergangenen Jahr um 202,4 Mio. Euro auf 1,6 Mrd. 
Euro (+14,3 Prozent) zu. Die Kreditzusagen an Un-
ternehmen und Selbständige stiegen um 9,5 Pro-
zent (+271,8 Mio. Euro) auf 3,1 Mrd. Euro. 

Traditionell machen Immobilienkredite etwas mehr 
als die Hälfte aller Sparkassen-Kredite aus (55 bis 
60 Prozent). Hier sehen wir weiterhin eine Zurück-
haltung bei den Unternehmen, die Zusagen für Im-
mobilienkredite von 1,1 Mrd. Euro (+46,4 Mio. Euro; 
+4,2 Prozent) erhielten. Private Bauherren hinge-
gen erhielten Zusagen in Höhe von 1,5 Mrd. Euro 
(+218,4 Mio. Euro) und damit 16,9 Prozent mehr als 
2024.

Der Kreditbestand stagniert bei 38,8 Mrd. Euro 
(+0,9 Prozent) und bleibt damit auf dem Niveau 
der letzten Jahre. Die Kreditbestände gewerblicher 
Kund:innen lagen 2025 mit 24,8 Mrd. Euro gleich 
hoch wie 2024 (+0,09 Prozent). Bei Privatpersonen 
ist eine leichte Erhöhung auf 13,1 Mrd. zu verzeich-
nen (2024: 12,8 Mrd.; +1,83 Prozent). Auch im Be-

&Bilanz         Ausblick  
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reich der Immobilien-Bestandskredite bewegte sich 
2025 wenig: Diese legten bei gewerblichen Kund:in-
nen um 176,4 Mio. Euro (+ 1,7 Prozent) auf 10,4 Mrd. 
Euro und bei Privatpersonen um 121,9 Mio. Euro 
(+1,01 Prozent) nur geringfügig auf 12,2 Mrd. Euro zu. 

Die Stagnation im Bestand zeigt, dass die Kund:in-
nen ihre Kredite in der ganz großen Mehrheit sehr 
zuverlässig und planmäßig tilgen. Trotz allgemein 
steigender Insolvenzzahlen sehen wir bei den Un-
ternehmenskunden nach wie vor eine sehr hohe 
Widerstandsfähigkeit. Deutliche Anstiege von Kre-
ditausfällen erwarten wir auch für das laufende Jahr 
nicht. Das können wir durchaus auch als Erfolg fest-
halten, denn es zeigt, dass die persönliche Beratung 
der Sparkassen davor schützt, dass übermäßige 
Ausfälle oder gar Finanzierungsblasen entstehen.

Wertpapiere im Trend
Das Wertpapiersparen liegt weiter im Trend. Auch 
hier zahlt sich die Beratung der Sparkassen aus. 
2025 betrug der Umsatz im Wertpapiergeschäft 
6,96 Mrd. Euro. Das ist ein Zuwachs um 16,2 Prozent 
(+0,97 Mrd. Euro). Gleichzeitig verringerten sich die 
Einlagen auf klassischen Sparkonten erneut um den 
Betrag von 714,2 Mio. Euro (-13,2 Prozent), aber es 
verbleiben hier mit 4,7 Mrd. Euro nach wie vor gro-
ße Geldmengen in relativ niedrig verzinsten Anlage-
formen. Der Bestand an täglichen fälligen Geldern 
dokumentiert mit plus 2,3 Mrd. Euro (+8,9 Prozent) 
auf 28,1 Mrd. Euro, dass die Kund:innen ihr Geld zu-
sammenhalten und vermehrt auf Konsum verzich-
ten. Insgesamt liegen die Kund:innen-Einlagen mit 
39,1 Mrd. Euro um 3,1 Prozent höher als 2024. 

Das Einlagengeschäft 2025 ist für die Sparkassen 
ein klarer Indikator für zwei Entwicklungen: Zum ei-
nen herrscht nach wie vor eine große wirtschaftliche 
Verunsicherung. Zum anderen hemmen die hohen 
Lebenshaltungskosten die Investitionsbereitschaft.

Ergebnisse von Aktiv- und Passivgeschäft
Der Provisionsüberschuss ist moderat gewach-
sen: um 5 Prozent auf 372,4 Millionen Euro (+ 17,8 
Mio. Euro). Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich 
dabei um 54,3 Mio. Euro (+7,2 Prozent), was neben 
dem allgemeinen Preisauftrieb insbesondere die 
gestiegenen Zukunftsinvestitionen widerspiegelt. 
Der Zinsüberschuss liegt mit 1,06 Mrd. Euro (-4,5 
Prozent) im erwartbaren Bereich der aktuellen Zins
situation. Im Resultat sinkt zwar das Betriebsergeb-
nis vor Bewertung auf 649,8 Mio. Euro (-82,1 Mio. 
Euro; -11,2 Prozent), aber es verbleibt damit auf 
einem zufriedenstellenden Niveau. Die Vorsorge für 
das Kreditgeschäft bleibt stabil. Die Steuerzahlun-
gen verringerten sich in der Folge um 10,4 Prozent 
auf 164,5 Mio. Euro. Das Jahresergebnis nach Steu-
ern sinkt von 85,4 Mio. Euro in 2024 auf 70,7 Mio 
Euro (-17,2 Prozent).  

Es ist den Sparkassen gelungen, vor dem Hinter-
grund des wachsenden Wettbewerbs und der im-
mer noch zunehmenden bürokratischen Lasten 
attraktive Lösungen anzubieten. Die Sparkassen 
sind stark genug aufgestellt, um die Investitionen 
ihrer Kund:innen mit ihren Finanzprodukten zu er-
möglichen.

Oliver Stolz
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Gemeinsam für 
	 Schleswig-Holstein

2025: Schleswig-holsteinische Sparkassen in Zahlen

Hinweis: Stichtag der vorliegenden Daten in dieser Übersicht ist der 15. April 2026  (Änderungen vorbehalten)

Sparkassen vor Ort 
Sparkassen	 11	
Mitarbeiter:innen	 6.308
	 Filialen (inkl. mobile Filialen)	 342
	 davon mit Mitarbeiter:innen 	 197
	 davon SB-Geschäftsstellen	 145
Geldautomaten  
(Ein- und Auszahler)	 668
Serviceautomaten  
(z. B. Überweisungen)	 402
Kontoauszugsdrucker	 105

Wirtschaftsbilanz der 
Sparkassen Schleswig-Holsteins
Geschäftsvolumen 	 53.123,9 Mio. €

Kreditbestand
Kund:innenkredite  	 38.786,2 Mio. €
	 davon Wohnungsbau	 22.708,7 Mio. €

Konjunktur stärken
Darlehenszusagen  	 4.969,8 Mio. €
	 davon: 
	 Unternehmen  
	 und Selbstständige	 3.141,1 Mio. €
	 Private	 1.614,3 Mio. €
	 Wohnungsbaukredite gewerbl.	 1.151,8 Mio. €
	 Wohnungsbaukredite privat	 1.513,8 Mio. €

Vorsorgen für Morgen
Kund:inneneinlagen  	 39.110,1 Mio. €
	 davon: Spareinlagen	 4.710,8 Mio. €
	 Sichteinlagen	 28.117,5 Mio. €
Wertpapierumsatz der Kund:innen	 6.962,3 Mio. €
Zinsüberschuss  	 1.064,3 Mio. €
	 und in Prozent der DBS	 2,06 %
Provisionsüberschuss  	 372,4 Mio. €
	 und in Prozent der DBS	 0,72 %

Wirtschaftlicher Beitrag 
Verwaltungsaufwand 	 811,6 Mio. €
	 für Gehälter und Sozialabgaben	 476,3 Mio. €
	 Sachaufwand	 335,3 Mio. €
Betriebsergebnis vor Bewertung  	 649,8 Mio. €
	 und in Prozent der DBS	 1,26 %
Bewertungsergebnis  	 -421,2 Mio. €
Steuerzahlungen	 164,5 Mio. €
Jahresergebnis nach Steuern	 70,7 Mio. €
Disponibles Ergebnis  	 414,6 Mio. €
Cost-Income-Ratio	 55,5 %
Kernkapitalquote	 15,4 %

Gutes tun
Förderung für Kultur, Bildung, Sport, 
Soziales, Umwelt und Wirtschaft	 19,3 Mio.€
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Neues aus der Bordesholmer Sparkasse AG 

Das hundertjährige Jubiläum des Weltspartages hat die Bordesholmer Sparkasse AG 2024 
zum Anlass genommen, frischen Wind in die traditionelle Veranstaltung zu bringen. In 
der Kundenhalle wurde erstmalig ein fröhliches Kinderfest gefeiert. 2025 stand dieses 
Event aufgrund der guten Resonanz erneut auf dem Programm. Die Kinder und ihre 
Eltern erwarteten Live-Musik, MitmachKonzerte, Bastelaktionen, Schminken, Spielen und 
kulinarische Überraschungen. Das kam hervorragend an: Kinder und ihre Eltern hatten 
jede Menge Spaß. Stundenlang war die Kundenhalle bis auf den letzten Platz besetzt.

Kinderfest wurde ein voller Erfolg
Die Idee der Organisator:innen: Der Weltspartag soll sich wieder zu einem festen Höhe-
punkt im Jahreskalender entwickeln. Ziel ist es, spielerisch und mit einer ordentlichen 
Portion Leichtigkeit zu zeigen, wieviel Freude Finanzbildung bereiten kann. Der große Zu-
spruch hat bereits jetzt die Vorfreude auf das nächste Kinderfest geweckt. Die Planungen 
für das kommende Weltspartagsfest haben begonnen. Einmal mehr wird es darum gehen, 
das Bewusstsein für verantwortungsvolles Sparen schon bei den Kleinsten zu verankern – 
mit viel Spaß, Musik und Kreativität.

Bordesholmer Sparkasse AG

Frischer Wind zum Weltspartag

„Wir wollen anlässlich des Weltspartages spielerisch 
und mit einer ordentlichen Portion Leichtigkeit zeigen, 
wieviel Freude Finanzbildung bereiten kann.“
Andreas Schlüter, Vorstandsvorsitzender der Bordesholmer Sparkasse AG



Neues aus der Sparkasse Elmshorn 
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Sparkasse Elmshorn

Neuer Aufenthaltsbereich verbindet 
Die Sparkasse Elmshorn setzt auf ein Filialkonzept, das Service und regionale Verbunden-
heit vereint: In ihrer Hauptstelle wurde unter dem Motto „Elmshorn. Superverbunden.“ ein 
neuer Aufenthaltsbereich zum Blickfang. Der Slogan greift gleich zwei zentrale Themen auf, 
die der Sparkasse Elmshorn sehr am Herzen liegen: die starke Verbundenheit zur Krückau
stadt sowie der Zugang zum kostenlosen #sh_wlan für alle.

Als Premium-Partner des landesweiten WLAN-Angebots stellen die Sparkassen Schleswig-
Holsteins an zahlreichen Orten einen kostenfreien Internetzugang bereit. Rund 3.000 
Access Points sorgen dafür, dass die Bevölkerung sowie Gäste unkompliziert online gehen 
können. In Elmshorn ist das #sh_wlan bereits in allen Sparkassenfilialen, im Rathaus, auf 
dem Buttermarkt sowie im Industriemuseum verfügbar. Einmal aktiviert, kann das Netz  
auch an vielen weiteren Standorten in ganz Schleswig-Holstein genutzt werden.

In den Farben der Stadt gestaltet, lädt der neue Aufenthaltsbereich zum Verweilen ein –  
und macht die Stadtmarke erlebbar: Von Hoodies bis zum beliebten Superbudy sind in  
einer Vitrine typische Elmshorn-Souvenirs ausgestellt und unterstreichen das lokale  
Lebensgefühl. Wer seine Verbundenheit zur Stadt auch im Alltag zeigen möchte, hat die 
Möglichkeit, eine Mastercard mit dem neuen Elmshorner Stadtwappen exklusiv bei der  
Sparkasse zu beantragen – wahlweise in klassischem Elmshorn-Rot oder in Blau. Für die  
ersten 200 Interessierten ist der Kartentausch kostenlos.

Mit dem neuen 
Aufenthaltsbereich 

schafft die Sparkasse 
Elmshorn gemeinsam 

mit dem Stadtmarketing 
einen Ort, der Service, 

Aufenthaltsqualität und 
digitale Vernetzung 

vereint.
v. l. n. r.: Sonja Ansems 

(Öffentlichkeitsarbeit 
Sparkasse Elmshorn) 
und Denise Mertens 

(Stadtmarketing 
Elmshorn) präsentieren 
die Mastercard mit dem 

Stadtwappen.



Neues aus der Förde Sparkasse Neues aus der Sparkasse Elmshorn 
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Förde Sparkasse

Modern und maßgeschneidert:
Filialnetz der Zukunft
Die Ansprüche von Kund:innen ändern sich rasant – und damit auch die Anforderungen an 
ein modernes und zeitgemäßes Filialnetz. Einfache Finanzdienstleistungen werden in der 
Filiale vor Ort immer weniger nachgefragt. Stattdessen besteht der Wunsch nach unkompli-
zierten digitalen Services auf dem individuell bevorzugten Kanal, um so viele Bankgeschäfte 
wie möglich selbst erledigen zu können. Gleichzeitig erwarten Kund:innen weiterhin flächen­
deckende Beratungskompetenz im gesamten Geschäftsgebiet für komplexere Themen.

Die Förde Sparkasse stellt sich diesen Herausforderungen mit einer 2022 begonnenen 
Neuausrichtung im Filialnetz. So werden sukzessive Filialen, wie beispielsweise Suchsdorf, 
zu innovativen Beratungsfilialen mit LiveService aufgewertet. Hier können nicht nur 
spontane Anliegen unkompliziert und vertraulich per Videoberatung geklärt, sondern nach 
vorheriger Terminvereinbarung auch persönliche Beratungsgespräche durchgeführt werden. 
Insgesamt wurden über die Zeit zwölf Standorte zu Finanzzentren erweitert. Dort sind 
Spezialist:innen für unterschiedliche Themenfelder direkt vor Ort – von Altersvorsorge über 
Baufinanzierung bis hin zur Beratung von Firmenkund:innen. Dieses Konzept wird auch in der 
Filiale Hohenweststedt verwirklicht, deren Fertigstellung im Sommer geplant ist. Hier wird 
auf drei Ebenen ein modernes Finanzzentrum mit weiterer Gewerbefläche, 16 Wohnungen, 
Tiefgaragenplätzen mit E-Lademöglichkeit sowie einem nachhaltigen Energiekonzept mit 
Wärmepumpe und Photovoltaik errichtet.

Peter Moll, Vorstands-
vorsitzender der Förde 
Sparkasse, präsentiert 
den LiveService in der 
Beratungsfiliale Holtenau.

Auch die Filiale Hohn wurde 
komplett modernisiert 
und zu einer innovativen 
Beratungsfiliale umgebaut.

„Präsenz in der Fläche gewährleisten, Knowhow bündeln 
und gleichzeitig die digitalen Services ausbauen – das 
ist unsere Strategie. In diesem Kontext schauen wir uns 
selbstverständlich auch an, wie welche Filiale im Detail 
genutzt wird.“ 

Peter Moll, Vorstandsvorsitzender der Förde Sparkasse
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Neues aus der Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg 

Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg

Kundenveranstaltungen als Motor des 
Wertpapiergeschäfts 2025 
Im Jahr 2025 erzielte die Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg im Wertpapiergeschäft 
ein Wachstum von rund neun Prozent und überschritt mit ihrem Bestand die Marke von 
einer Milliarde Euro. Das günstige Börsenumfeld – der DAX entwickelte sich so stark wie 
zuletzt 2019 – bot die Basis, doch entscheidend waren die direkten Kundenkontakte und 
Veranstaltungen. 

Die Private Banking Dinner ermöglichten einen exklusiven Rahmen für Gespräche über 
aktuelle Markttrends, Portfolioausrichtungen und individuelle Chancen. Hier entstand ein 
intensiver Dialog auf Augenhöhe. Das Kapitalmarktforum mit Flossbach von Storch, einer 
der führenden Vermögensverwaltungen in Deutschland, und ihrem Kapitalmarktstrategen 
Philipp Vorndran lieferte klare Analysen globaler Entwicklungen und langfristige Invest-
ment-Perspektiven. Die Veranstaltung zur Nachfolgeregelung verknüpfte Vermögensüber-
tragung mit strategischer Planung und eröffnete neue Beratungsanlässe. 

Gemeinsam bildeten diese Formate den Kern des Best-in-Class-Ansatzes. Damit kann die 
Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg allen Kund:innen die besten am Markt verfügbaren 
Anlagen anbieten, auch außerhalb der gesamten Sparkassen-Gruppe. 

Philipp Vorndran 
gibt Einblicke in die 

Feinheiten der 
Finanzmärkte beim 

Kapitalmarktforum der 
Vermögensverwaltung 
Flossbach von Storch.

„Wir blicken zuversichtlich auf 2026, setzen auf weitere 
innovative Formate und stärken den persönlichen Austausch, 
um unseren Kund:innen verlässliche Orientierung im dynami-
schen Kapitalmarkt zu bieten. Unsere Veranstaltungen haben 
informiert, inspiriert und zum Handeln motiviert. Sie waren 
ein zentraler Treiber für unser starkes Wertpapierjahr und 
bleiben ein wichtiger Baustein unserer Kundenstrategie.“

Udo Schlünsen, 
Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg
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Neues aus der Sparkasse Holstein Neues aus der Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg 

In den Köpfen der Kund:innen der Sparkasse Holstein hat es sich fest etabliert: moingiro! 
– das beste Konto für den Norden. Das Girokonto punktet mit modernen Bankdienstleistun-
gen und mit vielen zusätzlichen Vorteilen im Alltag. Denn mit im Boot sind regionale Partner 
und Online-Partner. Kund:innen profitieren von Shopping-Vorteilen über Ticket- und Reise
Boni bis hin zu Service- und Sicherheitsleistungen. Sie konnten bereits über 1 Million Euro 
sparen, davon alleine 636.514 Euro für regionale Einkäufe und 355.572 Euro für Reisen.

Die Zahlen sprechen für sich: Die 
Anzahl der Privatkundenkonten hat sich 
bei der Sparkasse Holstein seit 2020 
von 181.496 auf 205.280 gesteigert. 
Über 80 Prozent sind bereits überzeug-
te Mehrwert-Konto-Nutzer:innen. 
Mit der letzten Preis- und Leistungs
anpassung in 2025 konnte dieser Weg 
mit einer Zustimmungsquote von 
rund 98 Prozent wiederholt bestätigt 
werden. Doch damit nicht genug, 
moingiro! wird ständig weiterent-

wickelt. Im Jahr 2025 lag ein besonderer Fokus auf dem mitwachsenden Konto für junge 
Kund:innen sowie der Integration von Wero und PAYBACK.

Sparkasse Holstein

Fünf Jahre moingiro! – eine Erfolgsstory

180.000

175.000

185.000

190.000

195.000

200.000

205.000

210.000 205.280

2020 2021 2022 2023 2024 2025

„Wir wollen es den Menschen einfach machen, ihr 
Leben besser zu gestalten. Mit moingiro! – unserem 
Konto für die Menschen, für die Region.“
Thomas Piehl, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Holstein



Neues aus der Sparkasse zu Lübeck AG 

 
12

Sparkasse zu Lübeck AG

S-corner für junge Menschen   

Jannes Westphal 
(Social Media Manager), 

Morteza Akram (Betreuer 
im S-corner), Lucas Gülck 
(Berater im S-corner) und 
Mika Jensen (begleitende 
Führungskraft im S-corner 

(v.l.)

In der Ansprache junger Kund:innen geht die Sparkasse zu Lübeck AG neue Wege: Der 
S-corner ist eine Filiale speziell für junge Menschen. Als zentraler Anlaufpunkt für Nach-
wuchskund:innen werden hier persönliche Beratung mit einer modernen Ansprache verbun-
den und Räume geschaffen, in denen sich junge Menschen vernetzen, informieren und aus
tauschen können. Flankiert wird das Konzept von Social Media-Aktivitäten. Mit authentischen 
Inhalten, verständlichen Finanzthemen und Formaten auf Augenhöhe erreicht das Social-Me-
dia-Team der Sparkasse zu Lübeck AG jeden Tag Tausende junge Menschen und konnte neue 
Follower-Rekorde aufstellen. 

Neben der digitalen Präsenz setzt die Sparkasse zu Lübeck AG bewusst auf persönliche 
Begegnungen. Zum Beispiel mit Veranstaltungen wie dem S-corner-Cup, bei dem mehre-
re Lübecker Schulen in einem spannenden Fußballturnier gegeneinander antreten. Auch 
größere Events, etwa Partys mit mehreren tausend Gästen, bieten jungen Menschen die 
Möglichkeit, sich zu vernetzen und die Sparkasse in einem modernen Umfeld zu erleben. 
Der S-corner der Sparkasse zu Lübeck AG steht damit für eine neue Art der Kundenanspra-
che: nahbar, engagiert und zukunftsorientiert – mit dem klaren Ziel, Nachwuchskund:innen 
frühzeitig zu begleiten und langfristige Beziehungen aufzubauen. 

„Der S-corner zeigt, wie moderne Sparkasse funktioniert: 
Wir begegnen jungen Menschen auf Augenhöhe, schaffen 
echte Erlebnisse und bauen früh Vertrauen auf – digital 
sichtbar und persönlich erlebbar.“
Lucas Gülck, Berater im S-corner



Neues aus der Sparkasse Mittelholstein AG 
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Gelungene Veranstaltung: 
Das Kneipenfestival 
Remmi Demmi, das auch 
in der Hauptstelle der 
Sparkasse Mittelholstein AG 
für Begeisterung sorgte. 

Sparkasse Mittelholstein AG

Weil’s eben um mehr als Geld geht – 
Filialen als Treffpunkt in der Nachbarschaft
In der Sparkasse Mittelholstein AG darf gelacht werden. Seit 2009 sorgen Kabarettstars aus 
ganz Deutschland unter dem Motto „Abends wird die Sparkasse zur Spaßkasse“ Jahr für 
Jahr für unterhaltsame Abende.  Die Veranstaltungen organisiert die Sparkasse gemeinsam 
mit der Stiftung Spar- und Leih-Kasse. Die Eintrittskarten sind heiß begehrt. Das Publikum 
schätzt besonders die Nähe und den engen Kontakt zu den Künstler:innen und den ent-
spannten Smalltalk in den Pausen.

Die erfolgreiche Kleinkunstreihe im Foyer der Hauptstelle in Rendsburg ergänzt hervorra-
gend das lebendige Nachbarschaftskonzept der Sparkasse Mittelholstein AG. Unter dem 
Motto „Nachbarschaftsfiliale“ werden Filialen zu Treffpunkten. Die Sparkasse schafft Raum 
für eigene und externe Veranstaltungen. Es gibt einen Nachbarschaftstisch, die Nachbar-
schaftswand oder das Schwarze Brett für regionale Informationen. Jede Filiale ist individuell 
gestaltet. Was sie eint, ist die Idee, Filialen zu Treffpunkten zu machen, an denen Unterneh-
men und Vereine sich präsentieren, Veranstaltungen stattfinden – siehe auch Foto – und 
Menschen ins Gespräch kommen können. 
 

„Unsere Filialen sind mehr als reine Bankstandorte – sie 
sind Nachbarschaftsfilialen, die gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitenden wirklich nah dran sind. Sie schaffen ein 
heimisches Umfeld, in dem Menschen sich verbunden 
fühlen, Begegnungen entstehen und Beziehungen 
wachsen. So leben wir die Sparkassen‑Philosophie: 
Finanzielle Nähe, menschliche Nähe.“
Dr. Sören Abendroth, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Mittelholstein AG
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Nord-Ostsee Sparkasse

Mit Social Media gegen Nachwuchsmangel
Nachwuchsmangel – das ist bei der Nord-Ostsee 
Sparkasse kein Thema. Bereits im Frühjahr 2025 
war die Suche für den Ausbildungsstart 2025 abge-
schlossen. Und auch für 2026 sind nur noch wenige 
Ausbildungsplätze zu vergeben. Bei der Suche nach 
geeigneten Kandidat:innen setzt die Nospa auf eine 
speziell auf junge Menschen zugeschnittene Kampa-
gne. Hier stehen statt abstrakter Benefits echte Ein-
blicke in den Arbeitsalltag im Fokus – vermittelt von 
Auszubildenden und Mitarbeiter:innen der Nospa. 
„Statt ausschließlich die Ausbildung zu bewerben, 
wird das gesamte Berufsfeld Bankkaufmann/-frau neu 
positioniert. Es wird klar kommuniziert, welche Aufga-
ben und Karriereperspektiven eine Sparkasse heutzu-
tage hat beziehungsweise wie stark die ganze Branche 
sich bereits weiterentwickelt hat“, so Jennifer Petersen, die die Kampagne gemeinsam mit 
Levke Timmsen von der Personalentwicklung ins Leben gerufen hat. „Wir setzen“, so die 
Fachfrau für Markenmanagement, „auf emotionales Storytelling mit authentischen Bildern 
und Videos, auf realistische Einblicke in den Berufsalltag, verständliche Erklärung der Karri-
ere- und Entwicklungsmöglichkeiten durch unsere Azubis selbst.“ Unter anderem wurde ein 
professioneller TikTok-Kanal aufgebaut, Follower werden immer wieder neu angesprochen. 
„Wir schicken unsere Follower auf eine Art Kandidatenreise und geben ihnen über einen 
längeren Zeitraum immer detailliertere Videoinhalte“, so Petersen.

Das kommt gut an: Seit dem Start der Kampagne konnten Ausbildungsstellen deutlich 
schneller als zuvor besetzt werden. Gleichzeitig stiegen die Qualität und Passge

nauigkeit der Bewerbungen. Besonders erfolgreich ist die Kampagne zudem darin, 
junge Menschen zu erreichen, die zuvor kein Interesse am Bankenwesen hatten.

Neues aus der Nord-Ostsee Sparkasse
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Neues aus der Sparkasse Südholstein 

Sparkasse Südholstein

Payment erleben

Berater:innen der 
Sparkasse Südholstein im 
neuen Payment Circle

Mit der Payment World in ihrem neuen Hauptsitz in Neumünster setzt die Sparkasse 
Südholstein ein starkes Zeichen für Innovationskraft und konsequente Kundenorientie-
rung. Ziel der interaktiven Erlebniswelt ist es, die vielfältigen Möglichkeiten des modernen 
Zahlungsverkehrs nicht nur zu erklären, sondern für Kund:innen direkt erfahrbar zu machen.

Ob bargeldloses Bezahlen, moderne Kartenlösungen, mobile Zahlungsformen, Zahlungs
terminals oder komplette Kassensysteme – Privat- und Firmenkunden können sämtliche 
Lösungen vor Ort kennenlernen, ausprobieren und in realitätsnahen Anwendungsszenarien 
testen. Herzstück ist der futuristisch gestaltete Payment Circle. Sobald ihn eine Person 
betritt, erscheinen sukzessive auf drei Monitoren Informationen und Videos zu den Themen 
Bezahlen und Zahlungen empfangen. Gegenüber stehen auf einem Tisch die passenden 

Geräte bereit, um detaillierte Informationen zu erhalten 
und das Gesehene sogleich live auszuprobieren. Über 
einen QR-Code kann zudem sofort ein Beratungstermin 
vereinbart werden. So wird aus einem oft abstrakten 
Thema ein anschauliches und praxisnahes Erlebnis. Be-
sonders Gewerbekunden profitieren davon, innovative 
Bezahl- und Kassensysteme direkt im Einsatz zu erleben 
und Lösungen zu finden, die optimal zu ihrem Geschäfts­
modell passen.

Mit der Payment World verbindet die Sparkasse 
Beratung, Technologie und Erlebnis – und unterstreicht 
einmal mehr ihren Anspruch, als moderne 
Finanzpartnerin nah an den Bedürfnissen 
ihrer Kund:innen zu sein.
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Stadtsparkasse Wedel

Moderne Filiale mit neuem Servicekonzept   

In der Mitte der mo-
dernisierten Filiale 

erklären Marc Cybulski, 
Markus Winter und 

Florian Graßhoff (v. l.) 
die Rolle der digitalen 

KIM, die als KI-gestützte 
Assistentin künftig bei 
Anliegen direkt vor Ort 

unterstützt.

Mit einem klaren Bekenntnis zur Stärkung des Filialnetzes und einem deutlichen Fokus auf 
moderne, kundennahe Services hat die Stadtsparkasse Wedel Ende vergangenen Jahres ihre 
umfassend modernisierte Filiale an der Rissener Straße 105 wiedereröffnet. 

Die Filiale verbindet digitale Angebote mit persönlicher Betreuung – gezielt 
ausgerichtet auf die Bedürfnisse der Kundschaft. Sie ist montags bis freitags 
von 14 bis 18 Uhr personell besetzt. „Damit schaffen wir insbesondere für 
Berufspendlerinnen und -pendler einen besseren Zugang zu unseren Dienst-
leistungen – genau dann, wenn sie uns brauchen“, so Markus Winter, Leiter 
Privatkunden und Portfoliomanagement. Außerhalb dieser Zeiten stehen moderne 
Selbstbedienungselemente zur Verfügung. Ergänzt wird das Angebot durch die 
KI-gestützte KIM (Kunden-Informations-Möglichkeit), die Kund:innen durch 
digitale Services begleitet und unterstützt. Die Filiale bleibt außerdem während 
der Öffnungszeiten des Famila-Marktes von 8 bis 21 Uhr zugänglich. Mit der 
Wiedereröffnung setzt die Stadtsparkasse Wedel ein starkes Zeichen für den 
stationären Kundenkontakt. „Die Modernisierung dieses Standorts zeigt, dass wir 
ganz bewusst in die Präsenz vor Ort investieren“, betont Vorstandsvorsitzender 
Marc Cybulski. „Die Filiale in der Rissener Straße ist eine hervorragende Ergänzung 
zu unserer Hauptgeschäftsstelle im Wedeler Zentrum. Wir möchten damit sicher-
stellen, dass unsere Kundinnen und Kunden auch außerhalb des Stadtzentrums 
ein leistungsfähiges, modernes und persönliches Serviceangebot nutzen können.“ 

Der Standort hat für die Stadtsparkasse strategische Bedeutung: „Mit den steigenden 
Bewohnerzahlen im Umfeld gewinnt dieser Standort weiter an Attraktivität“, erklärt 
Vorstandsmitglied Florian Graßhoff. „Für viele Wedelerinnen und Wedeler entstehen dadurch 
deutlich kürzere Wege zu uns. Genau hier möchten wir präsent sein und zuverlässig Service, 
Beratung und moderne Selbstbedienung zusammenbringen.“ 

Neues aus der Stadtsparkasse Wedel
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Sparkasse Westholstein

Persönliche Botschaften auch digital 
transportieren  

Oliver Saggau, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 
Westholstein, informiert 
in seinen „Westholstein 
Insights“ über aktuelle 
Themen rund um die 
Sparkasse.

Neues aus der Sparkasse Westholstein  

Die Unternehmenskultur spür- und erlebbar zu machen, das ist bei der Sparkasse Westhol-
stein von Tag 1 auch Chefsache. Auf ihrem „Westholsteiner Weg“ werden die über 600 Mit
arbeitenden – von langjährigen Kolleg:innen bis zu den über 200 neuen Teammitgliedern der 
letzten drei Jahre – laufend über unterschiedlichste Kommunikationskanäle informiert.

Persönliche Videobotschaften
Seit Anfang 2025 gibt Vorstandsvorsitzender Oliver Saggau in seinen „Westholstein Insights“ 
per Kurzvideo Einblicke in seinen Arbeitsalltag, berichtet über aktuelle Themen und strategi-
sche Entscheidungen. „Es gilt, im direkten Kontakt mit den Kolleginnen und Kollegen zu sein 
und dabei die Werte und das Besondere der Sparkasse für die Menschen in unserer Region 
erlebbar zu machen. Um den Zusammenhalt und gegenseitigen Austausch zu fördern, setzen 
wir neben Präsenzveranstaltungen verstärkt auf digitale Formate und können so wichtige 
Botschaften 1:1 bei unseren Mitarbeitenden platzieren“, erklärt Oliver Saggau.

LinkedIn & interne Podcasts
Sein persönlicher LinkedIn-Auftritt ergänzt die internen Podcasts, in denen Kolleg:innen aus 
Schlüsselbereichen – etwa die Leiterin des neuen Teams Unternehmensentwicklung oder die 
Energieberaterinnen – ihre Projekte vorstellen und BestPractice-Ideen teilen.

Lunch & Learn – Wissenssnacks zur Mittagszeit
Ein Klassiker ist mittlerweile das digitale „Lunch & Learn“-Format. Auch nach drei Jahren be-
geistert es mit 30minütigen Sessions zum Beispiel zu SparkassenApps, der neuen Nachhal-
tigkeitsinternetseite oder dem Gesundheitsjahr. Speziell für die neuen Teammitglieder gibt 
es digitale Schulungen zu Fachthemen wie zum Beispiel dem sicheren Umgang mit Erbfällen.

Social Media im Intranet
Um ihre Mitarbeiter:innen über das auf dem Laufenden zu halten, was die Spar
kasse Westholstein nach außen kommuniziert, verlinkt die Intranet-Startseite 
zu den Social-Media-Kanälen der Sparkasse. Auszubildende unterstützen 
aktiv die Content-Erstellung und bringen frische Perspektiven ein. So stärkt 
die Sparkasse die Sichtbarkeit ihrer Botschaften.
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Frauke Hegemann, 
Vorstandsvorsitzende der 
Nord-Ostsee Sparkasse
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Die Mehrheit der Beschäftigten in der 
Bankenbranche ist weiblich. Aber es gibt 
nur wenige Frauen in Spitzenpositionen. 
Wie beurteilen Sie die Entwicklung in den 
Sparkassen?
Frauke Hegemann: Es gibt tatsächlich seit 
zwei, drei Jahren eine sehr positive Entwick-
lung. Der Anteil an Frauen in Führungsposi-
tionen in den Sparkassen steigt. Um diese 
Entwicklung zu fördern, wurde S-FiF, ein 
starkes Frauennetzwerk der Sparkassen-
Finanzgruppe, ins Leben gerufen. In diesem 
Frauennetzwerk wollen sich Frauen in Füh-
rungspositionen gegenseitig stärken und 
vor allem mit Fachkompetenz und Erfahrung 
die nötigen Voraussetzungen schaffen, 
damit noch mehr Frauen in Führungsposi-
tionen folgen. Dieses Ziel hat sich auch das 
schleswig-holsteinische Frauennetzwerk 
„Frauen in Karriere“ (FinK SH) auf die Fahnen 
geschrieben. Auch hier stehen sehr enga-
gierte Netzwerkerinnen Sparkassen-Frauen 
auf dem Karriereweg als Sparringspartnerin-
nen zur Seite.

Was raten Sie jungen Frauen, die in der 
Sparkasse weiterkommen möchten?
Frauke Hegemann: Ganz unabhängig von 
der Branche ist mein erster Rat: „Macht 
das, was ihr wirklich gut könnt und wo-
für ihr brennt.“ Ich selbst bin ja nicht den 
klassischen Karriereweg gegangen. Ich 
habe mich nach dem Abitur ohne Studium 
weiterentwickelt und über die Jahre immer 
verantwortungsvollere Positionen bekleidet. 
Wichtig war im Rückblick, dass ich nie 
gezögert habe, neue Wege einzuschlagen 
und dass ich gelernt habe, meine Komfort-
zone zu verlassen. Man muss schon flexibel 

sein, wenn beispielsweise Ortswechsel an-
stehen, um weiterzukommen. So habe ich 
fünf Jahre lang eine Fernbeziehung geführt 
und bin zwischen Hamburg und Frankfurt 
gependelt. Wichtig ist auch ein Partner, der 
das voll mitträgt und unterstützt. Ich sehe 
heute manchmal junge Menschen, die sehr 
verkopft an ihre Karriereplanung herange-
hen. Ein Karriereweg verläuft aber nie gerad-
linig. Man muss auch auf das reagieren, was 
das Leben einem bietet. Dass sowohl meine 
Großmutter als auch meine Mutter Unter-
nehmerinnen waren, war sicher hilfreich. 
Da habe ich mir vieles abgeguckt.

Was gefällt Ihnen besonders an der 
Aufgabe als Vorstandsvorsitzende der 
Nord-Ostsee Sparkasse?
Frauke Hegemann: Auf den Punkt gebracht: 
Ich bin jemand, der die Freiheit liebt. In mei-
ner Position als Vorstandsvorsitzende kann 
ich unternehmerisch tätig sein und gemein-
sam mit meinem Team die Zukunft gestalten.
Welchen Herausforderungen werden Sie 
sich stellen müssen?
Frauke Hegemann: Um es stichpunktartig 
zusammenzufassen: Es gibt sechs große 
Themen, die mich besonders fordern 
werden. Dazu gehören Mitbewerber, die als 
digitale Anbieter den Markt erobern, die 
technische Entwicklung, wie zum Beispiel 
der Einsatz der KI, bei der wir mithalten 
müssen, der demografische Wandel, der 
die Mitarbeiterstruktur ebenso betrifft wie 
die Kundenstruktur, die schwache Konjunk-
tur, das Thema Regulatorik und die damit 
verbundenen Kosten sowie geopolitische 
Entwicklungen und Risiken, denen wir uns 
stellen müssen.

Was hilft Ihnen, nach arbeitsreichen Tagen 
abzuschalten?
Frauke Hegemann: Es gelingt mir zum 
Beispiel, wenn ich mit unserer Hündin in 
der Natur bin. Oder wenn ich koche, gerne 
mit frischen regionalen Lebensmitteln und 
meistens ohne Rezept. Ansonsten habe ich 
es gern „hygge“ und verbringe gern Zeit mit 
meinem Mann in unserem Zuhause. 

Neue Vorstandschefin der Nospa 
Über Karriereplanung, Herausforderungen und Gestaltungsfreiraum

Frauke Hegemann ist die erste Frau an 
der Spitze einer schleswig-holsteinischen 
Sparkasse. Die ehemalige comdirect 
bank-Chefin hat den Vorstandsvorsitz 
von Thomas Menke übernommen, der 
nach zwölf Jahren in den Ruhestand 
geht. Insgesamt werden damit bundes
weit 18 Sparkassen von einer Frau 
geführt.

Interview
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Perspektive 
	Schleswig-		
	Holstein

Oliver Stolz, Präsident des Sparkassen- und 
Giroverbandes für Schleswig-Holstein, fand 
in seiner Begrüßungsansprache deutliche 
Worte: Die Wirtschaft stagniere, es  ge-
be zu wenig Fachkräfte, eine wachsende 
Arbeitslosigkeit und „einen unproduktiven 
bleiernen Rucksack bürokratischer  Lasten“. 
Kurz: „Die allgemeine Stimmungslage 
war schon besser!“ Gleichwohl gebe es in 
Schleswig- Holstein eine stabile und ver
lässliche Unternehmensstruktur, die mit 
Flexibilität und Sicherheit aufwartet. Der 
Mittelstand sei in Schleswig-Holstein trotz 
Wirtschaftsflaute weiterhin gut kapitalisiert 
und stelle sich aktiv den  Zukunftsaufgaben 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit. 

Für die Standortpolitik stellte Stolz fest: „Wir 
müssen gewährleisten, dass alle an Inno-
vationen teilhaben können.“ Er führte aus, 

dass mit den  Sondervermögen des Bundes 
dringend notwendige Mittel zur Verfügung 
stehen, die schnell, klug und zielgerichtet 
eingesetzt werden müssen. Das bedeute vor 
allem schlanke Vergabe- und Abrechnungs-
verfahren. Eines müsse jedoch klar sein: 
„Sondervermögen für Investitionen? Ja! 
Sondervermögen für Konsum? Nein!“ Zudem 
forderte Stolz, dass dringend privates Kapital  
mobilisiert werden müsse – vom Mittelstand, 
aber auch von Kleinanleger:innen, die wie-
derum von ihren  Investments profitieren 
müssen. Die Stichworte Energiewende und 
Wärmenetze zeigen für Stolz exemplarisch, 
dass neue Finanzierungsmodelle rasch Ant-
worten brauchen: „Die Sparkassen und ihre 
Verbundpartner können und wollen bei der 
Mobilisierung privater Investitionen unter-
stützen, damit die Geschäfts- und Finanzie-
rungsmodelle in der Breite wirken können.“ 
Zum Abschluss dankte Stolz den Mittelständ-
ler:innen für den Mut, sich als Unternehmen 
zu engagieren und adressierte zugleich an 
die Politik: „Für diesen Einsatz braucht es 
verlässliche politische und regulatorische 

Sparkassen-Mittelstandsforum 

„Die Unternehmen im echten Norden führen ihre Betriebe 
mit Weitblick und Verantwortungsgefühl, nicht nur für das 
Hier und Jetzt, sondern auch für Morgen und Übermorgen.“ 
Oliver Stolz, Präsident des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein

Welche Perspektiven hat der Mittelstand in 
Schleswig-Holstein? Wie können Unterneh-
men sicher in die Zukunft geführt werden? 
Und was kann die Politik tun, um den Mit-
telstand zu stärken? Um diese Fragen ging 
es im gut besuchten Mittelstandsforum am 
24. September 2025. 340 Teilnehmer:in-
nen waren der  Einladung der Sparkassen 
in das Holstenhallen Congress Center in 
Neumünster gefolgt. 
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Sparkassen-Tourismusbarometer
Der Tourismus in Schleswig-Holstein be-
findet sich auf Rekordkurs, Investitionen in 
Qualität sind allerdings essenziell für die 
Zukunft – so lautet die Kurzfassung des 
Sparkassen-Tourismusbarometers 2025, das 
als Marktforschungsinstrument Hinweise auf 
Erfolge und Misserfolge sowie auf wichtige 
strukturelle Veränderungen der Tourismus
entwicklung in Schleswig-Holstein gibt.

Der Erfolg in Zahlen: Im Jahr 2024 verzeich-
neten die gewerblichen Beherbergungs-
betriebe mit zehn und mehr Betten 9,42 
Millionen Ankünfte und 38,09 Millionen 
Übernachtungen – ein neues Rekordniveau. 

Trotz aller Erfolge und Rekordzahlen 
mahnen die Tourismusverantwortlichen zur 
Weitsicht. Die Zahl der verfügbaren Arbeits-
kräfte sinkt – eine zentrale Herausforderung 
für die Branche, die auf höchste Service-
qualität durch engagierte Mitarbeiter:innen 
angewiesen ist. Das Fazit des schleswig-
holsteinischen Tourismusministers Claus 
Ruhe Madsen lautet: „Schleswig-Holstein 
steht touristisch so gut da wie nie zuvor – 
dennoch gilt es, Zukunftsthemen wie Fach-
kräftesicherung, Qualitätsentwicklung und 
nachhaltige Infrastruktur konsequent weiter-
zuentwickeln, um die positive Entwicklung 
langfristig zu sichern.“

 

 

Sparkassen-
Tourismusbarometer 
Schleswig-Holstein 
Jahresbericht 2025 
  

Rahmenbedingungen. Keine Ankündigun-
gen, sondern glaubwürdige Aufbruchsignale 
und beschlossene Maßnahmen.“

Die Frage, wie gut der Norden auf die Zukunft 
eingestellt ist, inwieweit sogar die Chance 
besteht, das Land insbesondere auf den Ge-
bieten der digitalen Transformation und der 
Energiewende zu einer Vorreiterregion zu 
entwickeln, wurde in einer Podiumsdiskussi-
on vertieft. Es diskutierte eine hochrangige 
Runde – bestehend aus Dr. Philipp Murmann, 
Präsident des UV Nord, Andreas Wenzel, 
Geschäftsführer der deutsch-dänischen 
Handelskammer, sowie Thorsten Frerk von 
TenneT Deutschland. 

Den Input für die Perspektive Schleswig-Hol-
stein und wo Deutschland und Europa in 
Europa steht , gab Prof. Lars Feld, einer der 
renommiertesten Wirtschaftswissenschaft-
ler und Ökonomen. Er wagte den Blick nach 
vorne. Ohne Schönfärberei zeigte Feld auf, 

dass man auf dem richtigen Weg sei, um die 
Widerstandskraft von Wirtschaft und Ge-
sellschaft zu steigern und die Bremsklötze 
für einen Aufschwung zu lösen: „Wenn man 
sehr genau hinschaut, dann gibt es einige 
kleine Lichter am Horizont.“ Prof. Dr. Doris 
Weßels, Professorin für Wirtschaftsinforma-
tik und Forschungssprecherin, beleuchtete 
das Spannungsfeld zwischen traditionellen 
Unternehmensstrukturen und der Dynamik 
innovativer KI-Technologien. Sie stellte, unter 
Berücksichtigung wirtschaftlicher, rechtlicher 
und ethischer Aspekte, KI-Werkzeuge und 
Anwendungsszenarien für mittelständische 
Unternehmen vor – mit dem Ziel, ein fun-
diertes Verständnis von KI als Transformati-
onstreiber für den Mittelstand zu vermitteln. 
Christiane Tiemann, Geschäftsführerin der 
RQP GmbH, führte aus, wie eine Atmosphäre 
geschaffen werden kann, in der Mitarbei-
tende gerne arbeiten und ihr Unternehmen 
nicht nur produktiver machen, sondern auch 
nachhaltig wachsen lassen.



Europäisch 
bezahlen
Wero ist direkt an das Girokonto der Kund:innen 
geknüpft und ermöglicht Zahlungen in Echtzeit 
– rund um die Uhr, auch am Wochenende. Inner-
halb von Sekunden ist das Geld sicher auf dem 
Girokonto des Empfängers – ohne Umwege. 
Die Nutzung ist denkbar einfach über die 
Sparkassen-App möglich: Kund:innen erstellen 
einen Account, verknüpfen Handynummer oder 
E-Mail-Adresse und Girokonto damit und können 

so via App in Echtzeit Geld an Freunde oder Kleinunternehmen senden. Über Ländergrenzen 
hinweg auch in Belgien und Frankreich. Weitere Banken und Länder werden folgen. 

Seit Herbst 2025 sind erste Online-Shops im Boot. Seit 2026 kann Wero auch im stationären 
Handel genutzt werden. Langfristig soll der Bezahldienst nicht nur für Online- und stationäre 
Zahlungen, sondern auch für Abonnements und zusätzliche Mehrwertdienste wie Bonus
programme der Händler genutzt werden können. Zudem werden künftig auch Raten- oder 
nutzungsabhängige Zahlungen möglich sein, um sämtliche Marktanforderungen abzudecken.

„PayPal, Mastercard, Visa und Apple Pay, die größten internationalen Bezahldienste, sitzen 
allesamt in den USA. PayPal ist in den vergangenen Jahren immer wieder wegen seiner 
Datenschutzregelungen in der Kritik gewesen. Im August 2025 sorgte ein Ausfall der 
Sicherheitssysteme für massive Probleme. Viele Kundinnen und Kunden freuen sich, dass 
es eine europäische Alternative gibt. Einer der wichtigsten Vorteile: Die Daten werden nach 
strengeren europäischen Regeln verwaltet. Damit ist Wero auch ein wichtiger Beitrag für 
mehr Souveränität Europas im internationalen Zahlungsverkehr“, erklärt Thomas Piehl, 
Landesobmann der schleswig-holsteinischen Sparkassen.

Wero – die europäische Lösung für 
mobile Zahlungen in Echtzeit – nimmt 
Fahrt auf. Die Sparkassen waren an 
der Entwicklung der innovativen 
und zukunftssicheren europäischen 
Payment-Lösung von Anfang an 
beteiligt. Das Projekt wird derzeit 
von 16 europäischen Banken und 
Zahlungsdienstleistern getragen und 
wächst stetig weiter. In Deutschland 
zählt Wero aktuell 7 Millionen frei
geschaltete Nutzer:innen. Europaweit 
sind es rund 46 Millionen.
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Inspirierender 
Austausch
Prominenter Gast des Sparkassenforums war Peer 
Steinbrück, der für seinen Vortrag viel Zustimmung 
erhielt. Der frühere Bundesfinanzminister erläuterte 
pointiert und gewohnt unterhaltsam sein Konzept für 
einen effizienten, leistungsfähigen Staat und vermit-
telte klare Botschaften zu Reformen für die Demokratie. 
Oliver Stolz, Präsident des Sparkassen- und Girover-
bands für Schleswig-Holstein, freute sich, den ehe
maligen Bundesminister in Sankelmark begrüßen 
zu können – zuletzt war Steinbrück als Vertreter der 

Landesregierung Schleswig-Holsteins in den 1990er Jahren zu Gast in der Akademie.

Die Über-Regulierung des Finanzsektors „bindet Ressourcen und sie behindert Investi-
tionen und Innovationen in Infrastrukturen, IT und Digitalisierung“, sagte Sparkassen-
Präsident Oliver Stolz bei der Begrüßung. Nötig sei jetzt mehr denn je „die Kraft 
für Reformen“. Prof. Dr. Sylvia Veit von der Helmut-Schmidt-Universität in Hamburg 
erläuterte in ihrem Vortrag, wie europäische und internationale Nachbarn mit diesem 
Thema umgehen. Die ausgewiesene KI-Expertin Prof. Dr. Doris Weßels sprach über die 
spektakulären Möglichkeiten, die die KI bietet und zeigte an kommunalen Beispielen, wie 
KI-Agentensysteme die Verwaltungsarbeit erleichtern können. Jannis Jost vom Institut 
für Sicherheitspolitik der Uni Kiel gab einen Einblick in die Beobachtungslage zu hybriden 
Angriffen und terroristischen Aktivitäten von Gruppierungen und Staaten in Schleswig-
Holstein. Fregattenkapitän Frank Martin vom Landeskommando Schleswig-Holstein infor-
mierte über die Lage der Bundeswehr und ihre Aufstellung in Schleswig-Holstein.

Im traditionellen Feierabendgespräch ging es um Fußball: Dominic Peitz, Direktor des 
Nachwuchsleistungszentrum bei Holstein Kiel, gab im lockeren Gespräch mit Oliver Stolz 
einen spannenden Einblick hinter die Kulissen und führte aus, was Talentförderung und 
Fachkräftegewinnung heute verbindet. 

„Über-Regulierung des 
Finanzsektors“ – so lautete 
das zentrale Thema des Spar
kassenforums Sankelmark, zu 
dem der Sparkassen- und Giro-
verband für Schleswig-Holstein 
am 13. und 14. November 2025 
in die Akademie Sankelmark 
eingeladen hatte. Ein schwieri-
ges und eher trockenes Thema 
– das jedoch durch fachkundige 
Referent:innen spannend und 
informativ aufbereitet wurde. 

	 57. Sparkassenforum Sankelmark
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Schleswig-Holstein feiert die Demokratie

Tatort Soziale Netzwerke

Am 2. Oktober 2025 ist die Lange Nacht 
der Demokratie in die zweite Runde gegan-
gen. Ob Poetry-Slams, Kneipenquiz, Yoga, 
gemeinsame Kochaktionen oder Rudel-
Singen – über 100 Veranstaltungen in mehr 
als 40 Städten und Gemeinden standen auf 
dem Programm. In der Nacht vor dem Tag 
der Deutschen Einheit wurde in vielfältigen 
Formaten über Demokratie philosophiert, 
diskutiert, gestritten, geslammt, es wurde 
Kultur genossen, gelacht und gefeiert. Ziel 
der Aktion ist es, Demokratie erlebbar zu 
machen, zum Mitmachen zu motivieren 

und Begegnungen zu schaffen – niedrig
schwellig und für alle kostenfrei.

Die Sparkassen in Schleswig-Holstein un-
terstützen das Projekt. „Als demokratisch 
verfasstes Institut entspricht die Lange 
Nacht der Demokratie unseren Werten 
und unserer Identität“, erklärt Oliver Stolz, 
Präsident des Sparkassen- und Girover-
bandes für Schleswig-Holstein. „Die Lange 
Nacht der Demokratie ist ein besonderes 
Projekt, um unsere Demokratie und ihre 
Werte im ganzen Land zu feiern.“ 

Das Thema ist brandaktuell und wichtiger 
denn je:  In dem Projekt „Tatort soziale 
Netzwerke. Verschwörungsmythen und Fake 
News im Internet“ werden Schüler:innen für 
Desinformationen sensibilisiert. Im Zentrum 
des Projekts stehen Workshops, die der 
Journalist Carsten Janz mit Schüler:innen 
durchführt. Ergänzt werden die Schulwork-
shops durch Lehrkräftefortbildungen. 

2025 konnten landesweit ingesamt 60 
Workshops stattfinden. Träger des Projekts 
sind die Europäische Akademie Sankelmark 
mit dem Europe Direct Südschleswig und 
der Landesbeauftragte für politische Bil-
dung – die Einsätze in den Schulen finanzie-
ren die Sparkassen Schleswig-Holsteins.

Das Projekt gibt es seit 2023 und wird 
aufgrund der hohen Relevanz und der stei-
genden Nachfrage in den Schulen stetig 
erweitert.

BORDESHOLM 

MELDORF 

HOHENWESTEDT 

WESTERLAND 

WAHLSTEDT 

ITZEHOE 
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Wie sieht eine ausgewogene und gesunde 
Ernährung aus und wie kann man jungen 
Menschen diese Informationen im wahrsten 
Sinne des Wortes schmackhaft machen? 
Dieser Frage gingen Schüler:innen der 
Leif-Eriksson-Gemeinschaftsschule in Kiel 
nach. Sie erarbeiteten eine Aufklärungs
kampagne und richteten eine feste Früh-
stückspause für die jüngeren Jahrgänge 
ein. Über die Frühstückspausen erleben die 
Schüler:innen direkt, was eine ausgewogene 
Ernährung bedeutet – und werden gleich
zeitig über leckere und innovative Rezepte 
auf den Geschmack gebracht. 

Die Kieler Schule wurde für dieses Konzept 
beim Landeswettbewerb Low-Emission-
Schools 2025 am 3. Juli 2025 an der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
gemeinsam mit acht weiteren Schulen 
ausgezeichnet. Alle prämierten Projekte 

eint, dass sie sich in besonderer Weise für 
das Thema „Nachhaltigkeit an Schulen“ 
engagiert haben. 

Der Wettbewerb ist Bestandteil des Ver-
bundprojektes „Low-Emission-Schools in 
Norddeutschland“, das durch die Nationale 
Klimaschutzinitiative des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Klimaschutz geför-
dert wird. Organisator und Ausrichter ist das 
Institut für vernetztes Denken Bredeneek, 
das Schüler:innen in mehr als 240 Schulpro-
jektwochen  bei der Entwicklung von Ideen 
zur nachhaltigen Umgestaltung der eigenen 
Schule anleitet. Finanziell unterstützt wird 
das Projekt durch die Sparkassen Schleswig-
Holsteins, die Gesellschaft für Energie und 
Klimaschutz Schleswig-Holstein sowie durch 
das Ministerium für Allgemeine und Beruf-
liche Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Kultur des Landes Schleswig-Holstein. 

Das Theater Fingerhut aus Leipzig nimmt 
sein junges Publikum mit in die Welt von 
Pettersson und Findus und den Muklas. 
Über das zweite Leben aussortierter Ge-
genstände erzählt das babelart Theater aus 
Österreich in Second Hand Show. In Pappel-
apapp zeigt Ulrike Kley aus Berlin, was Luft-
schlangen mit Löwenmähnen zu tun haben. 

Von September 2025 bis April 2026 
waren wieder acht ganz unterschiedliche 

Theaterstücke für Kinder an 22 Spielorten 
in Schleswig-Holstein zu sehen. Die LAG 
Soziokultur Schleswig-Holstein ist Trägerin 
des Projektes. Ziel ist es, junge Menschen 
unabhängig von ihrem Wohnort und den 
finanziellen Möglichkeiten ihrer Familie für 
das Theater zu begeistern. Gefördert wird 
das Kindertheater des Monats vom Ministe-
rium für Allgemeine und Berufliche Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und Kultur sowie 
von den Sparkassen in Schleswig-Holstein. 

   ProgrammSeptember 2025        bis April 2026  

ein Projekt der

 

K i N D E R TH E A T E R

www.kindertheater-des-monats.de

 d e s  M o n a t s

Kindertheater

Spielend Welt(en) entdecken

Landeswettbewerb

Low-Emission-Schools

Neun Schulen aus 
Schleswig-Holstein 
wurden für ihre Ideen zur 
nachhaltigen Umgestaltung  
der eigenen Schule  
ausgezeichnet.
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Neues 
wagen
Am 18. Juli 2025 wurde Hayato Sumino für seine Virtuo-
sität, seine brillante Technik, seine Vielseitigkeit und 
Experimentierfreude in Lübeck mit dem von der Sparkas-
sen-Finanzgruppe gestifteten Leonard Bernstein Award 
ausgezeichnet. Der Musiker hat in seiner Heimatstadt 
Tokio Ingenieurwesen studiert. Sein Studienschwerpunkt: 
die Frage, wie Künstliche Intelligenz beim Komponieren 
und Arrangieren helfen kann. Über Leonard Bernstein 
sagt der Musiker: „Für ihn gab es keine Grenzen, wenn 

es darum ging, Musik zu schaffen. Und seine Stücke sind Meisterwerke. Ich wünschte, ich 
könnte eines Tages so sein wie er.“ 

Seit 2002 vergibt die Sparkassen-Finanzgruppe den mit 10.000 Euro dotierten Preis im 
Rahmen des Schleswig-Holstein Musik Festivals – als klares Bekenntnis zur Nachwuchs
förderung. 

Hayato Sumino ist ein Star 
– bei Social Media und im 
echten Leben. Fast eineinhalb 
Millionen Follower hat der 
Pianist und Komponist allein 
bei Youtube, wo er unter 
dem Namen „Cateen“ seine 
eigenen Stücke postet. Auf 
den großen Konzertbühnen 
der Welt begeistert er sein 
Publikum mit Stücken von 
Rachmaninow oder Chopin.

„Hayato Sumino kennt keine Grenzen zwischen den Genres 
–  er baut Brücken, um möglichst viele Menschen mit seiner  
Musik zu begeistern.“
Daniel Günther, Ministerpräsident
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Stimme 
         erheben

Als Schirmherrin des Projekts „Instrument 
des Jahres“ in Schleswig-Holstein bezeich-
nete Landtagspräsidentin Kristina Herbst die 
Stimme als ein einzigartiges und vielseitiges 
Musikinstrument: „Sie transportiert Emotio-
nen. Wir Menschen werden durch die Stimme 
inspiriert und bewegt.“ Außerdem verbinde 
die Stimme Menschen unterschiedlichster 
Herkunft miteinander. Sie sei eine Basis für 
Kommunikation und Völkerverständigung in 
der Musik und darüber hinaus. 

Der Landesmusikrat Schleswig-Holstein kürt seit 2008 jedes Jahr ein Instrument des Jahres. 
Die Sparkassen sind von Anfang an Partner und Förderer und unterstützen die Aktivitäten zum 
„Instrument des Jahres“.

… und Nachwuchs fördern
 „Clara hat uns überzeugt. Ungeachtet ihres Alters zeigt sie eine beeindruckende musikalische 
Reife.“ So urteilte die Jury über die Cellistin Clara Kefer. Die 15-Jährige begeisterte mit ihrer 
Spielfreude, ihrer Leichtigkeit und ihrem sicheren Auftreten. 

Am 2. August 2025 erhielt Clara Kefer für ihr musikalisches Können den mit 5.000 Euro dotier-
ten Nachwuchs-Förderpreis der Sparkassen-Finanzgruppe. In dem öffentlichen Wettbewerb, 
der beim „Musikfest auf dem Lande“ des Schleswig-Holstein Musik Festivals auf Gut Emken-
dorf stattfand, setzte sie sich mit Werken von Robert Schumann und David Popper durch. 
Begleitet wurde sie von Yuika Matsudo am Klavier. Den mit 500 Euro dotierten Publikumspreis 
sicherte sich der 15-jährige Lennard Voigt.

Die Wahl war ungewöhnlich: 
Erstmals war die Stimme 
das Instrument des Jahres. 
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Die Kunst, 
Kultur zu 
fördern

SCHLESWIG  |  Freundeskreis 
Zu den zahlreichen Mandaten, die die Spar-
kassenstiftung Schleswig-Holstein über den 
Verband in den Bereichen „Kunst&Kultur“ 
wahrnimmt, zählt auch der „Freundeskreis 
Schloss Gottorf“. 

Der Freundeskreis und die ihm angeschlos-
sene „Gottorfer Runde“ versucht seit vielen 
Jahrzehnten, Veranstaltungen, Ankäufe und 
Publikationen mit eigenerwirtschafteten Mit-
teln des Vereins zu fördern. Zu den beliebten 
Angeboten dieses Vereins zählen insbeson-
dere zahlreiche Führungen, Ausflüge und 
Exkursionen zu anderen Museen und Aus-
stellungshäusern. Neben dem Schatzmeister 
Thomas Menke (Nord-Ostsee Sparkasse) ist 
auch die Sparkassenstiftung seit Langem im 
Vorstand des Freundeskreises vertreten.

HEIDE  |  Fotoausstellung
Mit eigenen Publikationen und Ausstellungen im „Haus der Sparkassen“ 
ist die Sparkassenstiftung präsent. Einige dieser Ausstellungen gehen 
auch „auf  Wanderung“: So wurden die historischen Fotografien von Klaus 
Müller (Bordesholm) von Kiel weitergereicht an das Museum in Heide/
Dithmarschen: Präsentiert wurden Aufnahmen der 70er Jahre in Schwarz-
Weiß von der Westküste „bis zum Blauort“ in der Büsumer Bucht. 

 

KIEL  |  KÜSTENKONTUREN
Am 3. Dezember 2025 wurde im 
„Haus der Sparkassen“ Buch und 
Ausstellung „Küstenkonturen“ 
von Sven Zimmermann (Fotograf) 
und Dr. Kay Müller (Journalist) 
vorgestellt. „Küstenkonturen“ 
zeichnet in Fotografien und Texten 
die Entwicklung von 15 Personen 
in Schleswig-Holstein über einen 
Zeitraum von fünf Jahren nach. 

SELK  |  Holmer Fischer und Wanderschäfer
Der in Selk ansässige Fotograf Holger Rüdel 
hat die Fischer und Wanderschäfereien 
über Jahre hinweg begleitet, beobachtet 
und aufgenommen. Eine Teilauskopplung 
aus beiden Wanderausstellungen zeigt seit 
Ende 2025 das Umweltministerium in Kiel. 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN  |  Steinerne Zeugen 
Die oft Jahrzehnte oder sogar Jahrhunderte 
alten Grabsteine auf den jüdischen Fried-
höfen erzählen viele Geschichten über das 
Leben von Jüdinnen und Juden in Deutsch-
land. Die Zugänge zu diesen sepulkralen 
Geschichten eröffnen sich jedoch nur den 
sachkundigen Betrachter:innen. Unter Lei-
tung von Dr. Helge-Fabien Hertz untersuch-
ten mehrere Studierende der CAU zu Kiel die 
jüdischen Friedhöfe in Schleswig-Holstein. 
Einige dieser noch vorhandenen Friedhöfe 
liegen abseits. Das Seminar hat über eine 
öffentliche Benennung und Auszeichnung 
der Friedhöfe dafür Sorge getragen, dass 
diese Stätten wieder in das öffentliche Be-
wusstsein gelangen. 

ECKERNFÖRDE  |  Tankstellen in Georgien 
Zu einer „Tour durch das wunderschöne, aber politisch instabile Land Georgien“ 
hat der Fotograf Klaus Andrews (Eckernförde) mit Hilfe der Sparkassenstiftung 
eingeladen. Begleitend zu den Bildern von Tankstellen (alten, ehemaligen und 
super-modernen) auf seinen Routen erhellten die profunden Begleittexte von 
Kennern dieses Landes die Situation in diesem fragilen Staat. 

STIFTUNG 
LANDESMUSEEN
Auch im Jahr 2025 hat 
die Sparkassenstiftung 
bei mehreren Projekten 
der Stiftung Landes-
museen mithelfen 
können: ob auf Schloss 
Gottorf in Schleswig 
oder im Jüdischen 
Museum Rendsburg. 

Die Landesmuseen 
sind das zentrale 
kulturhistorische 
Sammlungs- und 
Präsentationshaus 
für das Bundesland 
Schleswig-Holstein. 

KIEL  |  Segel setzen 
Einen außergewöhnlichen Auftrag erhielt 
der junge Kieler Künstler Jan Grollmuss: 
Zwei große „Akustiksegel“ in einem der 
Konferenzräume im „Haus der Sparkassen“ 
wurden durch ihn künstlerisch gestaltet. So 
nahm die Sparkassenstiftung in ihre große 
Kunstsammlung zwei besondere neue Ar-
beiten auf, deren eigentlichen „Zweck“ man 
prima vista nicht erkennen kann. 

Von der 

Sparkassen-
stiftung 

gefördert 
…
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Ehrenamt 
auszeichnen

Am 18. November 2025 wurde in Büdelsdorf das 
Gemeinschaftsprojekt des TSB Flensburg und der 
Europa-Universität in der Kategorie „Alltagshelden“ 
mit dem Schleswig-Holsteinischen Bürgerpreis 2025 
ausgezeichnet. „Bewegt – Teilhabe und Vielfalt im 
Sport“ lautete das Motto des größten schleswig-
holsteinischen Ehrenamtspreises, der seit über zwei 
Jahrzehnten von den Sparkassen gemeinsam mit 
dem Landtag ausgeschrieben wird. Das Besondere 
in diesem Jahr: Die Auszeichnung der „Alltags-
helden“ wurde gleich zweimal verliehen: Geehrt 
wurden auch die  Organisatoren des Inklusionslaufs 
„Gemeinsam Eins“ aus Schleswig. In der Kategorie 
„U 27“ gewann das Jugendteam des Sport- und 
Freizeitclubs Ottendorf. Die Kinder- und Jugend

arbeit des Vereins hat eine lange Tradition. Jedes Jahr organisiert ein Team aus 14 engagier-
ten 14- bis 24-Jährigen eigenverantwortlich ein Freizeitprogramm für Kinder.

Nominiert waren außerdem Jörg Steffens vom Verein WEcycle und dem Projekt „Inklusi-
on und Cyclocross“ in Ahrensburg, Iris Brettschneider von der Kieler Segler-Vereinigung, 
Axel Rohde vom Kabelhorst-Schweinkuhler Sportverein, Vertreter des Pinneberger Vereins 
Vielfalt & Inklusion im Sport, Lea Hahn, Gruppenleiterin der Rhönradgruppen im Sportverein 
Großhansdorf, sowie Kjell Themm, Trainer der G-Jugend beim TuS Nortorf. Die Preisträger 
erhielten jeweils 3.000 Euro, die Nominierten jeweils 500 Euro. Darüber hinaus wurden Film-
porträts erstellt, die die Preisträger und Nominierten für eigene Zwecke nutzen dürfen. 

Ausgezeichnet wurden außerdem die rund 1.000 
ehrenamtlichen Bürgermeister:innen in Schleswig-
Holstein. Sie erhielten den Demokratiepreis, der seit 
vielen Jahren an Personen, Verbände und Instituti-
onen verliehen wird, die sich in außergewöhnlicher 
Weise um unsere freiheitlich-demokratische Ordnung 
und das demokratische Gemeinwohl verdient ge-
macht haben. „Sie sind der Anker unserer Demokratie. 
Auf Sie können die Menschen in Ihren Kommunen 
zählen.“ Mit diesen Worten bedankte sich Minister-
präsident Daniel Günther in seiner Laudatio für den 
Einsatz der Ehrenamtler:innen. In diesem Amt seien 
Menschen tätig, die oft nicht im Rampenlicht stünden, 

betonte auch Landtagspräsidentin Kristina Herbst. Sie seien „Menschen, die Demokratie 
nicht nur erklären, sondern jeden Tag praktisch leben“. 

Kinder auf spielerische Weise an 
Wasser gewöhnen und an das 
Schwimmen heranführen – darum 
geht es im Projekt „KiTa goes 
swimming“. In Zeiten, in denen 
Schwimmlehrer:innen Mangel
ware und freie Zeiten in Schwimm
bädern knapp sind, lernen Kinder 
im Vorschulalter im Flensburger 
Campusbad schwimmerische 
Grundfertigkeiten. Angeleitet 
durch Sporttrainer:innen und 
wissenschaftlich begleitet von 
Studierenden.

Demokratiepreis 

Landtagspräsidentin Kristina Herbst, Bürgermeister 
Ulrich Hardtke (stellvertretend für alle ehrenamtlichen 
Bürgermeister:innen), Ministerpräsident Daniel Günther 
und Sparkassenpräsident Oliver Stolz (v.l.)
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War noch was?

	 3.000 	 Schüler:innen an 200 Schulen wurden über das 
Projekt Tatort soziale Netzwerke in Workshops 
über Hass, Hetze und Fake News im Internet 
aufgeklärt .

	26.000 €	 wurden für die Zukunftsschulen bereitgestellt.

	 800 	 Veranstaltungen wurden beim Aktionsmonat 
Naturerlebnis ermöglicht.

	 154 	 Veranstaltungen (mit 9.000 kleinen und großen 
Gästen) des Projekts Kindertheater auf Tour in  
18 verschiedenen Städten und Gemeinden.

	 124 	 Musiktalente erhielten den ersten Preis beim 
Landeswettbewerb von Jugend musiziert.

	30.000 €	 spendeten die Sparkassen für den 
Kinderschutzbund in Schleswig-Holstein

		  für das Projekt „Nicht jedes Kind kann sparen“
		  anlässlich des Weltspartages.

	 100 	 geförderte Einsätze für Veranstaltungen  
mit dem musiculum Mobil Kita & Schule. 

 



Das Forum für Gemeinwohl der
Sparkassen in Schleswig-Holstein.

Gemeinsam schaffen
WirWunder.

Sei von Anfang an dabei:
Mit deinem Projekt oder 
deiner Spende!
WirWunder – das neue Online-Forum, 
das gemeinnützige Projekte aus 
Schleswig-Holstein mit Spenderinnen 
und Spendern zusammenbringt.

wirwunder.de/schleswig-holstein

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt

entdecken!


